
Von Franziska Gerhardt

In der Kunsthalle hat am
Wochenende bereits die
neunte „Realissima“ ihre
Pforten geöffnet. Damit
zeigt Leiterin Katrin
Volkmann in den wichtigsten
Sommermonate einheim-
ische Maler, Grafiker und
Bildhauer.

WITTENHAGEN. „Hier wird die
,Prime Time‘ für Künstler aus
Mecklenburg-Vorpommern
reserviert“, sagte Kuratorin
Mara Maroske vor der Eröff-
nung der neunten „Realissi-
ma“ am Sonnabend in der
Kunsthalle Wittenhagen.
Den ganzen Sommer lang bis
Mitte Oktober und damit zur
besucherstärksten Zeit wer-
den dort Malereien, Grafi-
ken, Zeichnungen und Skulp-
turen von Gudrun Arnold,
Dietrich Becker, Jutta Bres-
sem, Lars Lehmann und Hen-
ning Spitzer zu sehen sein.
„Lars Lehmann zeigt vor al-

lem Alltagsgegenstände“, er-
klärte Kunsthistorikerin Ma-
ra Maroske. In teilweise ho-
her Farbbrillanz malt er Still-
leben in Öl, wobei er viele fei-

ne Schichten übereinander-
legt. „Im Unterschied zu den
klassischen Stillleben aus
dem 17. Jahrhundert werden
die dargestellten Dinge je-
doch aus ihrer Funktionalität
herausgelöst“, so Maroske.
Auch fänden sich ironische
Brüche, wie etwa ein Playmo-
bil-Männchen, in den Bil-
dern. Von Henning Spitzer

sind riesige Aktzeichnungen
mit großer Kraft zu sehen,
außerdemdynamische Skulp-
turen aus Gips und Bronze
wie etwa ein sich drehenden
Tangopaar. Dietrich Becker
ist mit klaren, ruhigen Bil-
dern in Öl vertreten, wobei
Zirkusmotive und geometri-
sche Stadtansichten dominie-
ren. Jutta Bressem zeigt stark

abstrahierte Bilder, zum Bei-
spiel monumentale Erdschol-
len aus dem Zyklus „Himmel
und Erde“. Von Gudrun Ar-
nold sind heitere, lichtdurch-
flutete Landschaften in Acryl
zu sehen, die draußen in der
Natur von Rügen entstehen.
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In Wittenhagen ist die beste Zeit
für Mecklenburger Künstler reserviert

Von Susanne Schulz

Das hätte Stifterin Annalise
Wagner gefallen: Zwei
gestandene Strelitzer
Naturschützer legen
die Messlatte hoch
für ihre Nachfolger.

NEUSTRELITZ. Das erste Mal
zu erleben – das kann einer
18-Jährigen ebenso wider-
fahrenwie einemüber 70-Jäh-
rigen. Wie es sich anfühlt,
einen Literaturpreis ent-
gegenzunehmen, lässt sich
die Neubrandenburger Abitu-
rientin Charlott Resske bei
der Verleihung des Annalise-
Wagner-Preises ebenso gern
anmerken wie der in Klein
Vielen lebende Biologe Hans-
Jürgen Spieß: Sie mit einer
Lobenden Anerkennung ge-
ehrt für ihre Porträtsamm-
lung „Kinder des Lebens“, er
gemeinsam mit dem Feld-
berger Naturparkleiter Peter
Wernicke für den Hauptpreis
unter 72 Einreichungen aus-
ersehen für das Buch „Ser-
rahn – Weltnaturerbe im Mü-
ritz-Nationalpark“.
Auf den ersten „grünen“

Preistitel in der 22-jährigen
Geschichte des Preises ver-
wies Roman Oppermann als
neuer Kuratoriumsvorsitzen-
der der Annalise-Wagner-Stif-
tung. Und der leidenschaftli-
che Naturfotograf Wernicke
weß zu schätzen, dass der
2011 verliehene Unesco-Welt-
erbe-Titel für die Serrahner
Buchenwälder den gewichti-
ge Bild-Text-Band wohl erst
ermöglicht habe: „Wer hätte
sich sonst an ein solch loka-
les Thema gewagt?“
Der Rangsdorfer Verleger

Roland Lehmann jedenfalls
wagte nicht nur dieses eine
Buch: In seiner Edition „Na-
tur + Text“ sollen Ausgaben
zu den anderen Weltnatur-
erbe-Regionen in Deutsch-
land folgen. „Und deren Auto-

ren sind nicht zu beneiden:
Die Messlatte liegt jetzt sehr
hoch“, bescheinigt er den
Wagner-Preisträgern.
Nicht nur deren publizisti-

sche Leistung würdigt Lauda-
tor Hermann Behrens, Profes-
sor für Landschaftsplanung
an der Hochschule Neubran-
denburg, sondern sieht das
Buch auch als Denkanstoß,
wie wenig mit demWelterbe-
Titel bisher erreicht wurde.

Klassische Urlaubslektüre
ist diesmal schon gelesen
Erst vor kurzem erschienen
und – passender könnte der
Ort kaum sein – im Neustre-

litzer Landeszentrum für er-
neuerbare Energien (Leea)
ausgezeichnet, fand der Ser-
rahn-Band bereits eine Men-
ge Leser. Dazu gehört auch
der Neustrelitzer Bürgermeis-
ter Andreas Grund, der den
Autoren die Annalise-Wagner-
Medaille der Stadt überbrach-
te. Seine Gewohnheit, das je-
weilige Preisträgerbuch im
Sommerurlaub zu lesen, hat
sich also diesmal erübrigt.
Vielleicht hat er statt des-

sen Charlott Resskes „Kinder
des Lebens“ im Gepäck, von
denen dank der Förderer des
Annalise-Wagner-Preises eini-
ge Probedrucke hergestellt

werden konnten. Bestärkt
und motiviert fühlt sich die
junge Autorin durch den
Preis und will selbst motivie-
ren: gegen jede Art von Aus-
grenzung. Im nächsten hal-
ben Jahr wird die Abiturien-
tin als Koordinatorin der Neu-
brandenburger „Schulen oh-
ne Rassismus“ wirken (im
südlichen Teil des Landkrei-
ses hat sich übrigens noch
keine Schule für diesen Titel
beworben) und dann vorm
Studium noch einige Monate
ins Ausland gehen.
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Zu schöpfen aus den Ausstellungsideen des Leea – wie hier aus einem Brunnen in der Klimaschau
„Gradwanderung“ –, ließen sich die Preisträger Peter Wernicke, Hans-Jürgen Spieß und Charlott
Resske (von links) nicht entgehen.  FOTO: SUSANNE SCHULZ

Arbeiten der Künstler Dietrich Becker, Henning Spitzer, Lars Lehmann, Gudrun Arnold und Jutta
Bressem sind bis Mitte Oktober in der Kunsthalle Wittenhagen zu sehen.  FOTO: FRANZISKA GERHARDT

Ausstellung
wird eröffnet
NEUSTRELITZ. Zur Eröff-
nung einer Ausstellung
von Grafiken, Malereien,
Radierungen und Zeich-
nungen von Irene Schwi-
durski lädt das Kranken-
haus Neustrelitz morgen
um 18 Uhr ein. Treffpunkt
ist die Foyergalerie des Kli-
nikums in der Penzliner
Straße 56 in Neustrelitz.

TRIEPKENDORF. Die Orts-
gruppe „Feldberger Seen-
land“ im Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) hat sich am
Wochenende in Triepken-
dorf gegründet. Der Grup-
pe gehören bisher 14 Mit-
glieder der Bürgerinitiative
„Freie Erde – Kein Gas
unterm Gras“ an. Zur Vor-
sitzenden wurde Anja Ro-
senthal aus Hasselförde ge-
wählt, ihre Stellvertreterin
ist Almut Eschenburg aus
Mechow.
„Wir haben uns bewusst

für diesen Namen entschie-
den“, sagte Anja Rosenthal
nach derWahl, „weil wir in-
zwischen wissen, dass die
Gazprom Germania GmbH
ein Aufsuchungsfeld von
215 Quadratkilometer Grö-
ße nutzen könnte, das weit
über die Gemeindegrenzen

der Feldberger Seenland-
schaft hinaus reicht.“ Das
eventuell von Erkundungs-
arbeiten betroffene Gebiet
erstrecke sich von der Stadt-
grenze Neustrelitz südlich
entlang der B 198 und erfas-
se somit auch die Orte Car-
pinmit Teilen des UNESCO-
Weltnaturerbes Serrahner
Buchenwald , Bergfeld, Grü-
now und Ollendorf sowie
die Feldberger Seenland-
schaft mit dem gleichnami-
gen Naturpark.
Die Ortsgruppe habe

sich zum Ziel gesetzt, die
Region vor einer industriel-
len bergrechtlichen Nut-
zung zu schützen, so die
Vorsitzende. Allein bei
eventuellen Probebohrun-
gen durch Gazprom seien
negative Auswirkungen
auf Mensch und Umwelt zu
erwarten.

Serrahns Buchen bescheren
den ersten „grünen“ Preis

Asylbewerber
sind Thema
BLANKENSEE. Zur Sitzung
der Gemeindevertreter von
Blankensee lädt Bürger-
meister Wulf Bednorz (Lin-
ke) morgen um 19 Uhr in
die Aula der Schule in Blan-
kensee ein. Auf der Tages-
ordnung steht unter ande-
rem eine Diskussion über
die Machbarkeitsstudie zu
erneuerbaren Energien.
Außerdem wird die mögli-
che Unterbringung von
Asylbewerbern im Gemein-
degebiet Thema sein.

Diskussion über
Kinderversorgung
WESENBERG. Zur 30. Sitzung
der StadtvertretungWesen-
berg lädt Bürgermeister
Helmut Hamp (BfW) am
Donnerstag, dem 27. Juni,
um 19 Uhr in den Sitzungs-
saal des Rathauses am
Markt in Wesenberg ein.
Auf der Tagesordnung
steht unter anderem eine
Anfrage der Fraktion „Die
Linke“ zur Situation bei
der Bereitstellung von Plät-
zen in den Kinderbetreu-
ungseinrichtungen. Außer-
dem wird die Satzung der
Stadt über den Kostener-
satz und die Gebührenerhe-
bung für die Dienste der
Feuerwehr besprochen.

Sparkasse auf
Spitzenposition
NEUSTRELITZ. Insgesamt 42
Millionen Euro neue Kredi-
te hat die Sparkasse Meck-
lenburg-Strelitz im vergan-
genen Jahr ausgereicht. Die
Kreditbestände erhöhten
sich um 20,3 Millionen
Euro auf 257,9 Millionen
Euro. Damit nahm die Spar-
kasse Mecklenburg-Strelitz
unter den Sparkassen in
Mecklenburg eine Spitzen-
position bei der Vergabe
von Krediten ein. Das wur-
de bei dem Treffen von 200
Unternehmern des Land-
kreises mit Fachleuten der
Sparkasse Mecklenburg-
Strelitz in Klein Trebbow
bekannt gegeben.

Wanderung
um drei Seen
KRATZEBURG. Eine Drei-
Seen-Wanderung über acht
Kilometer bietet derMüritz-
Nationalpark morgen von
10 bis 13 Uhr an. Treff-
punkt ist die Nationalpark-
Information in Kratzeburg.
Bei der Tour erzählt ein
Ranger Interessantes über
Landschaft und Dörfer an
der Oberen Havel.

BUND-Ortsgruppe gegründet
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